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Entwicklung des Auftragseingangs in der Industrie 
im März 2010 
 
 
Die Auftragseingänge in der Industrie sind vorläufigen Angaben 
zufolge1 im März preis- und saisonbereinigt2 deutlich angestiegen 
(+5,0 %), nachdem sie sich im Monat zuvor nicht verändert hatten 
(+0,0 %). Der Umfang an Großaufträgen war für einen März leicht 
überdurchschnittlich. Eine Belebung der Bestelltätigkeit war auf 
breiter Front zu verzeichnen. Sowohl die Inlandsnachfrage als 
auch die Bestellungen aus dem Ausland zogen spürbar an  
(+5,4 % bzw. +4,7 %). In den industriellen Hauptgruppen 
verzeichneten die Hersteller von Vorleistungs- und 
Investitionsgütern um 3,6 % bzw. 6,0 % höhere Bestellungen. Den 
stärksten Zuwachs an Aufträgen konnten zuletzt die 
Konsumgüterproduzenten mit +6,2 % verbuchen.  
 
Im Zweimonatsvergleich (Februar/März gegenüber 
Dezember/Januar) zeigt sich das Auftragsvolumen in der Industrie 
mit +5,2 % deutlich aufwärts gerichtet. Im gesamten ersten 
Quartal überschritt das Ordervolumen den Stand des 
Schlussquartals 2009 sogar um 6,5 %. Die Inlandsbestellungen 
nahmen im Zweimonatsvergleich um 4,1 %, die Bestellungen aus 
dem Ausland um 5,9 % zu. Die kräftigere Bestelldynamik 
verzeichneten erneut die Hersteller von Vorleistungsgütern  
(+7,0 %), gefolgt von den Investitionsgüterproduzenten (+4,7 %). 
Die Nachfrage nach Konsumgütern zeigt sich dagegen weiter 
tendenziell schwach (-1,9 %).  
 
Ihren Vorjahresstand überschritten die Industrieaufträge im 
Februar/März kalenderbereinigt um 25,4 %. Die Inlandsaufträge 
notierten dabei um 20,7 %, die Auslandsbestellungen um 29,4 % 
über Vorjahresniveau.  
                                            
1 Quellen: Statistisches Bundesamt, Deutsche Bundesbank. 
2 Verfahren Census X-12-ARIMA. 
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Der deutliche Schub an Bestellungen aus dem In- und Ausland hat 
vor allem in den industriellen Kernbereichen, den Vorleistungs- 
und Investitionsgüterzweigen, auf breiter Front zu einer in der 
Tendenz kräftigen Belebung der Bestelltätigkeit geführt. Damit 
zeichnet sich auch für die industrielle Erzeugung eine Fortsetzung 
und Festigung des Erholungsprozesses ab. Dies signalisieren 
auch die Stimmungsindikatoren der Unternehmen, die sich zuletzt 
weiter aufgehellt haben.  
 



Feb 2010 März 2010 P Feb/März 2010 P Feb 2010 März 2010 P Feb/März 2010 P

Industrie insgesamt 1) 96,4 115,8 106,1 +24,4 +30,0 +27,4
davon: Inland 94,3 115,0 104,7 +18,8 +26,8 +23,0

Ausland 98,3 116,5 107,4 +29,7 +32,8 +31,3
davon: Eurozone 93,1 111,5 102,3 +23,0 +31,0 +27,2

Nicht-Eurozone 102,6 120,6 111,6 +35,2 +34,1 +34,6
Vorleistungsgüter 104,4 124,3 114,4 +32,7 +38,9 +36,0

davon: Inland 103,9 125,7 114,8 +35,5 +44,2 +40,0
Ausland 104,9 122,8 113,9 +29,7 +33,3 +31,7

davon: Eurozone 101,0 116,4 108,7 +32,7 +35,7 +34,2
Nicht-Eurozone 108,8 129,2 119,0 +27,0 +31,4 +29,3

Investitionsgüter 91,2 111,4 101,3 +22,6 +26,7 +24,8
davon: Inland 87,4 108,9 98,2 +9,1 +16,3 +13,0

Ausland 93,9 113,2 103,6 +33,6 +34,8 +34,2
davon: Eurozone 85,2 106,6 95,9 +19,5 +31,0 +25,5

Nicht-Eurozone 100,3 118,0 109,2 +44,1 +37,5 +40,5
Konsumgüter 2) 96,4 107,6 102,0 +3,2 +12,4 +7,8

davon: Inland 87,5 99,2 93,4 - 0,3 +8,7 +4,2
Ausland 106,0 116,6 111,3 +6,6 +16,1 +11,4

davon: Eurozone 115,0 125,1 120,1 +8,4 +15,9 +12,2
Nicht-Eurozone 97,4 108,5 103,0 +4,6 +16,2 +10,4

Feb 2010 März 2010 P Feb/März 2010 P Feb 2010 März 2010 P Feb/März 2010 P

Industrie insgesamt 1) 97,2 111,1 104,2 +24,5 +26,1 +25,4
davon: Inland 95,1 109,9 102,5 +18,7 +22,7 +20,7

Ausland 99,0 112,1 105,6 +29,6 +29,1 +29,4
davon: Eurozone 93,9 106,8 100,4 +22,9 +27,1 +25,2

Nicht-Eurozone 103,2 116,5 109,9 +35,1 +30,9 +32,9
Vorleistungsgüter 105,2 119,4 112,3 +32,7 +35,1 +33,8

davon: Inland 104,8 120,1 112,5 +35,4 +39,5 +37,5
Ausland 105,6 118,5 112,1 +29,6 +30,1 +29,9

davon: Eurozone 101,8 111,7 106,8 +32,7 +31,7 +32,2
Nicht-Eurozone 109,4 125,2 117,3 +26,9 +28,5 +27,8

Investitionsgüter 92,0 106,9 99,5 +22,7 +23,0 +22,8
davon: Inland 88,2 104,0 96,1 +9,2 +12,6 +11,0

Ausland 94,7 108,9 101,8 +33,6 +31,2 +32,2
davon: Eurozone 86,0 102,0 94,0 +19,4 +26,9 +23,4

Nicht-Eurozone 101,0 113,8 107,4 +44,1 +34,0 +38,6
Konsumgüter 2) 97,3 103,0 100,2 +3,3 +8,9 +6,1

davon: Inland 88,4 94,6 91,5 - 0,2 +5,0 +2,3
Ausland 106,8 112,1 109,5 +6,6 +12,8 +9,7

davon: Eurozone 115,9 119,9 117,9 +8,3 +12,4 +10,3
Nicht-Eurozone 98,1 104,6 101,4 +4,7 +13,2 +8,9

Feb 2010 März 2010 P Feb/März 2010 P Feb 2010 März 2010 P Feb/März 2010 P

Industrie insgesamt 1) 97,2 102,1 99,7 0,0 +5,0 +5,2
davon: Inland 96,1 101,3 98,7 - 1,7 +5,4 +4,1

Ausland 98,2 102,8 100,5 +1,7 +4,7 +5,9
davon: Eurozone 89,4 98,0 93,7 - 0,6 +9,6 +8,7

Nicht-Eurozone 105,4 106,8 106,1 +3,2 +1,3 +4,0
Vorleistungsgüter 106,4 110,2 108,3 +2,2 +3,6 +7,0

davon: Inland 106,0 111,8 108,9 +1,1 +5,5 +6,5
Ausland 106,8 108,4 107,6 +3,4 +1,5 +7,6

davon: Eurozone 100,2 102,1 101,2 +1,5 +1,9 +6,5
Nicht-Eurozone 113,3 114,7 114,0 +5,1 +1,2 +8,6

Investitionsgüter 92,2 97,7 95,0 - 0,8 +6,0 +4,7
davon: Inland 90,0 94,8 92,4 - 3,7 +5,3 +3,2

Ausland 93,8 99,7 96,8 +1,5 +6,3 +5,9
davon: Eurozone 80,7 93,8 87,3 - 0,7 +16,2 +13,2

Nicht-Eurozone 103,3 104,0 103,7 +2,9 +0,7 +1,9
Konsumgüter 2) 90,4 96,0 93,2 - 5,4 +6,2 - 1,9

davon: Inland 83,3 87,8 85,6 - 6,3 +5,4 - 3,8
Ausland 98,0 104,9 101,5 - 4,8 +7,0 - 0,1

davon: Eurozone 104,3 110,4 107,4 - 7,5 +5,8 - 4,6
Nicht-Eurozone 92,0 99,7 95,9 - 1,7 +8,4 +5,2

Quellen: Statistisches Bundesamt, Deutsche Bundesbank.
1) Industrie: = Verarbeitendes Gewerbe ohne Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung, Kokerei, Mineralölverarbeitung, Herst. u. Verarbeit. von Spalt- und Brutstoffe, Recycling.
2) Gebrauchs- und Verbrauchsgüterproduzenten. 3) Verfahren Census X-12-ARIMA.  p) = vorläufiges Ergebnis.
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